Br * 


| — 253 — 
| 3 ; | 
Krcis⸗Blatt 
f Se für | 
E den Danziger Kreis. 
EEC ĩ; 4 7 71588. 


— . — 


re Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 14. Juni c. im Amtsblatte No. 25. 
S. 176. machen wir das Publikum noch darauf aufmerkſam, daß die Schrift des durch ſeine 
praktiſch nuͤtlichen Arbeiten auf dem Gebiete der Naturkunde bekannten Dr. Gloger in Berlin: 
die nuͤtzlichſten Freunde der Landwirthſchaft unter den Thieren p.p., welche durch ihre 
klare und populäre Faſſung in hohem Grade dazu geeignet ſcheint, richtige Anſichten und 
erſprießliche Beſtrebungen in Bezug auf den Schutz nuͤtzlicher Thiere zu verbreiten, 
für 7 ſgr. 6 pf. im Buchhandel zu haben iſt. i 
Zur Erleichterung der Verbreitung hat ſich die allgemeine deutſche Verlags⸗Anſtalt in 
Berlin, Mohrenſtraße 53., bereit erklärt dieſe Schrift bei unmittelbarer Beſtellung von 12 
Exemplaren und portofreier Einſendung des Betrages fuͤr den Preis von 5 Sgr. pro Exemplar 
und die Schrift »Kleine Ermahnung zum Schutze nuͤtzlicher Thieren bei Entnahme von 30 Exem⸗ 
plaren für den Preis von 2 Sgr. pro Exemplar zu liefern. 

Danzig, den 7. Juli 1858. g 


. ————— 


Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
Vorſtehendes bringe ich zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen und empfehle die beiden 
kleinen Schriften namentlich den Landwirthen und den Schullehrern. Von dem erſtgenannten 
Werk liegt ein Exemplar in meinem Amtslokal zur Anſicht bereit. 
Danzig, den 27. Juli 1858. 


No, 10717 Der Landrath von Brauchitſch. 
2. Da die Einſendung der Quittungen über ſtattgefundene Lieferungen oder Leiſtungen an 


daterfändifche Truppen Seitens der Ortsbehoͤrden bisher noch immer nicht ſo puͤnktlich erfolgt, 
um die Geldvergütung für dieſelben rechtzeitig liquidiren zu koͤnnen, ſo beſtimme ich, indem ich 
auf das bevorſtehende Herbſt-Manoͤber der 2. Diviſion noch beſonders aufmerkſam mache, von 
welchem mir im vorigen Jahre die Quittungen erſt ſehr ſpaͤt zugegangen ſind, Folgendes: 

Alle über Lieferungen oder Leiſtungen an vaterlaͤndiſche Truppen aus den Fruͤhjahrs⸗ oder 
Herbſt⸗Uebungen herruͤhrenden Quittungen ſind von den Ortsbehoͤrden ſpaͤteſtens im Laufe des 
auf die Leiſtung oder Lieferung folgenden Monats bei 1 rtl. Strafe an den Kantonements-Com⸗ 
miſſarius, Falls ein ſolcher ernannt fein ſollte, ſonſt aber an mich einzuſenden. Der etwanige 
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Commiſſarius prüft fie, ſendet fie zur Vervollſtaͤndigung zurück und reicht dann die vollſtnaͤdige 
Quittung ebenfalls unverweilt an mich ein. Den Quittungen der durchmarſchirenden Truppen iſt 


jedenfalls das Datum und der Ausſteller der betreffenden Marſchroute und bei allen Quittungen 


die Tage für welche die ſpeciell zu bezeichnenden Leiſtungen erfolgt ſind anzugeben. Auch muͤſſen 
die Quittungen die deutliche Unterſchrift des Ausſtellers unter Angabe der Charge und des Trup⸗ 
pentheils deſſelben enthalten. f 

Die Quittungen über Mundverpflegung an einzeln marſchirende Militairperſonen 
muͤſſen noch beſonders von den Ortsbehoͤrden dahin beſcheinigt werden, daß die darin enthaltenen 
Angaben mit der betreffenden Marſchroute uͤbereinſtimmen. 


Quittungen über geſtellten Borfpann müſſen außer den oben angegebenen Erforderniſſen 


enthalten: a 

N inſofern ſie Krankenfuhren find, die Beſcheinigung des Commandofuͤhrers oder (bei einzeln 
marſchirenden Soldaten) der Ortsbehoͤrde über die Nothwendigkeit der Vorſpann⸗Entnahme. 
Iſt ein Arzt am Orte, welcher die Unterſuchung des Erkrankten und die Ausſtellung des 
Atteſtes uͤber die Nothwendigkeit der Fuhrwerk⸗Annahme, gegen eine Entſchaͤdigung von 
hoͤchſtens 10 ſgr., bewirken will, fo iſt deſſen Atteſt der Quittung beizufuͤgen und können 
die gedachten Arzt-Gebühren dann zur Erſtattung liquidirt werden 3 

b. inſofern Brod, Fourage und dergleichen geladen wird, die Art und das Gewicht der Ladung, 


ſowie die Zahl der geſtellten Wagen und Pferde, beträgt das Gewicht der Ladung 742 Ctr. 


oder weniger und es ſind einſpaͤnnige Wagen nicht ortsuͤblich, ſo muß dies von der Orts⸗ 


behoͤrde unter der Quittung noch ausdrücklich beſcheinigt werden, da nur in dieſem Falle 


für das erwahnte Gewicht eine zweiſpaͤnnige Fuhre liquidirt werden kann. ! 
In beiden Fallen (zu a. und b.) müſſen in den Quittungen die Orte, von wo ab und 


bis wohin der Vorſpann geſtellt iſt, bezeichnet und die Entfernung angegeben werden. Wenn die 
Entfernüng nicht genau angegeben werden kann, weil die Wagen den Bewegungen der manoͤberi⸗ 


renden Truppen haben folgen muͤſſen, fo ift dieſes Umſtandes in den Quittungen Erwähnung zu 
thun; auch muß es in denſelben ausgedruckt ſein, wenn Anſpaͤnner vor oder nach ihrer Ueber⸗ 
weiſung zur Fubrengeſtellung einen Tag und laͤnger unbenutzt haben warten muͤſſen. 

©; Porſpann⸗Verguͤtigung für Abholung der Fourage für marſchirende Truppentheile, na⸗ 
mentlich auch fuͤr Remonte⸗Commando's, aus Koͤnigl. oder Lieferanten-Magazinen, kann nur dann 


gewährt werden, wenn auf den Quittungen Seitens der Ortsbehoͤrden beſcheinigt wird, daß 


die Ortseinſaſſen außer Stande waren, die Fourage ſelbſt herzugeben. 5 e | 
Quittungen über gelieferte Naturals Quartiere müffen Seitens der Ausſteller die Be⸗ 
merkung enthalten, daß unter den darin ‚aufgeführten Mannſchaften keine Privatbedienten oder 
Burſchen der hoͤheren Offiziere vom Rittmeiſter 3. Klaſſe aufwaͤrts befindlich ſind. a 
Quittungen, welche dieſen Vorſchriften nicht entſprechen, muͤſſen zuruͤckgewieſen werden. 
„Danzig, den 22. Juli 1888. i 


No. 8214, Der Landrath von Brauchitſch. a 
3. Der Aufenthalt des Knechts Johann Summowsky welcher den Dienſt des Herrn 


on Frantzius auf Uhlkau heimlich verlaſſen hat, ſoll ermittelt werden. — 5 
i 45 il Ku a 15 fuͤr ſeinen Bruder vom Schulzen⸗Amt Suczin ausgeſtelltes Atteſt 
Arbeit ſuchen. Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich auf, den p. Summowskf, wenn er ſich 
irgend wo betreten laſſen ſollte, zu verhaften und entweder zu mir oder direct in den verlaſſenen 
Dienſt nach Uhlkau zu transportiren, im letzterem Falle aber mir davon Mittheilung zu machen. 
401, Danzig, den 31. Juli 1856. ö 500 
No e e Der Landrath von Brauchitſch. 
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4. Ungeachtet meiner Kreisblattverfuͤgung vom 8. Mai d. J. No. 12687 find mir von den 
Ortsbehoͤrden in Betreff der nachfolgenden Militairpflichtigen Anzeigen uͤber die geſchehene 
Einziehung und Abfuͤhrung der wegen fehlender Looſungsſcheine feſtgeſetzten Strafen bisher nicht 
erſtattet worden 5 . 5 g 
Johann Zilski in Bangſchin, Eduard Zimmermann in Kaͤſemark, Martin Gudezinski in 
15 Kohling, Jakob Schimanski in Lamenſtein, Johann Kreft in Nenkau, Johann Jakob 
Schwinkowski in Prauſt, Paul Andreas Block in Ramkau, Johann Rojalewski in Ramkau, 
Martin Labudda in Schaͤferei. f en 15 
Die genannten Ortsbehoͤrden werden bei 1 rtl. Strafe und koſtenpflichtiger Abholung des 


Berichts hiemit nochmals angewieſen, die Anzeige binnen 8 Tagen zu erſtatten. 


Danzig, den 21. Juli 1858. 
Ro. her ee Landrath v. Brauchitſch. 


5. „ Der Rittergutsbeſizer Steffens auf Gr. Kleſchkau beabsichtigt den Neubau ſeiner Korn⸗ 
mühle nebſt beider Schleuſen (der Arbeits⸗ und Freiſchleuſe) vorzunehmen. 


In Gemaͤßheit des $ 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 bringe 
ich diefes Project mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß etwanige Wiederſpruͤche 


binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hier anzubringen find. : 
Danzig, den 31. Juli 1858. 


NT, . Der Landrath von Brauchitſch 
6. Die Varioliden in Ellernitz ſind erloſchen. 
Danzig, den 31. Juli 1858. 

No. 5837. . Der Landrath von Brauchitſch. 
7. Die Raͤudekrankheit unter den Schaafen in Mahlin iſt erloſchen. 
Danzig, den 29. Juli 1858. a 
Ro. 11796. f Der Landrath v. Brauchitſch. a 

II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. f 
8. Die Lieferung der Fourage, der Bivouacks-Beduͤrfniſſe und der Victualien fuͤr die Truppen 


der Koͤniglichen 2. Diviſion waͤhrend der diesjährigen Herbftübungen in der Gegend von Hohen⸗ 
ſtein und Dirſchau, fol. in Entrepriſe gegeben werden. Es werden deshalb Unternehmungsluſtige 
hiermit aufgefordert, uns ihre Submiſſionen verſiegelt und portofrei ſpaͤteſtens bis zum a 
g Mittwoch, den 18. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, 
zugehen zu laſſen. Die Eroͤffnung der Submiſſionen erfolgt zu der genannten Zeit in unſerm 
Bureau, Kielgraben No. 1. und wird mit den geeignet befundenen Submittenten, welche im 
Termin perſoͤnlich erſchienen oder ſich durch Bevollmaͤchtigte vertreten laſſen, weiter unterhandelt werden. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen koͤnnen in unferm Bureau eingeſehen werden. Die einzureichen⸗ 
den Lieferungs⸗Offerten ‚find auf der Adreſſe mit der Bezeichnung 2 
vSubmiſſion auf die Lieferung von Verpflezungs⸗Bedürfniſſen Fur die Diviſions⸗Uebungen⸗ 
zu verſehen, damit dieſelben bis zum Termin uneroͤffnet bleiben. 
Der ungefaͤhre Bedarf wird betragen: 
8 105 Wſpl. Hafer a 48 Pfd. pro Schfl. 
— Mehrgewicht wird vergüfige — 
370 Ctr. Heu, 
125 Schock Stroh (incl. Lagerſtroh), 
61 Klftr. Holz, 
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45 Ctr. Rindfleiſch, 
270 Schfl. Kartoffeln, 
6 Ctr. Reis. 
560 Quart Branntwein, 
: 41 Ctr. Salz. 
Danzig, den 12. Auguſt 1858. f 
Koͤnigliches Proviant-Amt. | 


9. Am 8. Juni d. J. erhielt der Schullehrer Mühlenbach aus Hohenſtein, als er elm 
zwiſchen 10 und 11 Uhr Abends vom Bahnhofe zu Danzig kommend durch die Poſtſtraße gig 
plotzlich einen fo heftigen Schlag auf den Kopf, daß er ſofort beſinnungslos zur Erde ſtürzte lh 
jetzt weder die Perſon, von welcher er den Schlag erhalten, bezeichnen, noch auch ſonſt nähen 
Aufſchluß uͤber den weiteren Verlauf der Sache geben kann. Als derſelbe etwa 117 Uhr Abel, 
mit verſchiedenen Wunden bedeckt in der Breikgaſſe liegend aufgefunden wurde, ermittelte fih‘ 
ferner, daß er feiner ſilbernen Cylinderuhr mit Goldrand und ſilbernen Kette und einer Vaarſchiſ 
von 3 — Artl., die er in einer Taſche feines Beinkleides trug, beraubt worden war. 30 

Es hat bis jetzt nicht gelingen wollen, die Thaͤter zu ermitteln und wird deshalb ein Seht, 
der von dem fraglichen Vorfalle nähere Kenntniß hat und Mittheilung machen kann, die zit 
Entdeckung des Thaͤters führen koͤnnen, aufgefordert, dies ſchleunigſt entweder der naͤchſten Polißtk 
behoͤrde oder dem unterzeichneten Staats-Auwalt anzuzeigen. 

Koſten werden dadurch nicht verurſacht. N | 
Danzig, den 29. Juli 1858. 5 

Der Staats-Anwalt. 


10. Vom Hofe der Danziger Gas⸗Anſtalt werden Coaks zum Preiſe von 12 rtl. pro Lal 
verkauft. Bei gleichzeitiger Einſendung von 1 rtl. pro Laſt Transport⸗Verguͤtung werden de 
Coaks mit der Addreſſe des auswärtigen Käufers zum hiefigen Bahnhofe befördert, 
8 Gas⸗Steinkohlentheer wird auf der Gas⸗Anſtalt zum Preiſe von 3 rtl. 20 ſgr. pro Toll 
incl. Faſtage, bei Abnahme von 10 bis 50 Tonnen zum Preiſe von 3 rtl. 10 ſgr. pro Tone 
incl. Faſtage und bei Abnahme von 50 Tonnen und daruͤber zum Preiſe von 3 rtl. 5 fgr. ind. 
f Faſtag 1 5 | 
uf Verlangen auswaͤrtiger Käufer geſchieht die Beförderung des Thee ieſigen 
Bahnhofe unentgeltlich. 55 5 1 N 
d Danzig, den 6. Auguſt 1858. 


Zernecke, Direktor der ſtaͤdtiſchen Gas-Anſtalt. 


1 Der Hof der Geſchwiſter Schamp zu Guteherberge No. 35. des Hypothekenbuchs, nebſt 
dem dazu gehörigen Lepitzer Lande, ſoll an den Meiſtbietenden auf 3 Jahre vom 1. März 1859 
ab, verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 
_ den 7. October c., Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Grundſtuͤcke ſelbſt an. 
Eine Caution von 100 rtl. muß beſtellt werden und find die übrigen Bedingungen in unſer 
II. Bureau einzuſehen. f | 
Danzig, den 22. Juli 1858. \ 
Koͤnigliches Stadt- und Kreis-Gericht. 
II. Abtheilung. 


12. Die Fiſcherei-Nutzung in der Weichſel bei Neufaͤhr ſoll in einem 
Sonnabend, den 28. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, 


8 | 
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im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke anſtehenden Licitations-Termine 
von Lichtmeß 1859 ab auf 3 oder 6 Jahre in Pacht ausgeboten werden. / 
Danzig, den 30. Juli 1858. = 
Der Magiſtrat. 


13. Es iſt der Aufenthalt des Dienſtjungen Franz Specht, zu Schwarzau gebuͤrtig, etwa 
22 Jahre alt, von kleiner Statur, zuletzt in Saspe aufhaltſam geweſen, zu wiſſen noͤthig. 

Die Polizei- und Ortsbehoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den p. Specht, welcher 
mit giltigen Legitimationspapieren nicht verſehen iſt, zu vigiliren und im Betretungsfalle ihn per 
Transport hierher zu ſenden. N 

Zoppot, den 22. Juli 1858. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


14. An dem katholiſchen Schul- und Organiſtengehoͤfte ſowie dem dazu gehörigen Garten in 
Gr.⸗Trampken, ſoll eine neue Umwaͤhrung hergeſtellt werden und betragen die Koſten nach dem 
hier während der gewöhnlichen Dienſtſtunden einzuſehenden Koſten-Anſchlage inel. der Verguͤtigung 
für Hand⸗ und Spanndienſte 134 rtl. Zur Ausbietung dieſes Baues im Wege der oͤffentlichen 
Licitation habe ich einen Termin auf f 
: den 20. Auguſt c., Vormittags um 9 Uhr, 2 
hier anberaumt, zu welchem ich Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß der Termin 
um 12 Uhr Mittags geſchloſſen werden wird. 
Sobbowitz, den 23. Juli 1858. 
Koͤnigl. Domainen-Rent- Amt. 


15. Subhaſtations⸗Patent. 
a Das adelige Gut Biſſau, Hypotheken-Rummer 335, etwa 2 Meilen von Danzig und 1; 
Meile von der Chauſſee belegen, 76,278 rtl. taxirt, zu welchem circa 1555 Morgen magdeb. 
Land gehören, ſoll auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers H. C. P. Schulz, in 
freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf 
ö den 25. September c., Nachmittags 2 Uhr, 
im adeligen Gute Biſſau anberaumt. Kaufluſtige haben in dieſem Termine zu Biſſau ihre Gebote 
zu verlautbaren und ihre Geſuche um Mittheilung der Kaufbedingungen ꝛc. an das unterzeichnete 
Gericht zu den Gutsbeſitzer Schulzſchen Vormundſchafts-Akten zu richten. 
Danzig, den 18. Juli 1858. 
Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht. 
II. Abtheilung. a 


Nicht amtlicher Theil. 
16. Nachdem ich auf meiner laͤngere Zeit waͤhrenden Wanderſchaft genügende Gele⸗ 
genheit gehabt habe, mich in den vorzüͤglichſten Städten Deutſchlands in meinem Geſchaͤfte zu 
vervollkommnen, habe ich mich ſelbſiſtaͤndig als Sattler und Tapezierer etablirt und zunaͤchſt 
meinen Wohnſitz in Gr.⸗Czapielken genommen. Mit dieſer ergebenen Anzeige erlaube ich mir, mich 
den Herren Beſitzern der Umgegend zu empfehlen und ergebenſt zu bitten, mich mit geehrten 
Aufträgen jeder Art der in mein Fach fallenden Arbeiten zu beehren und werde ich mich beſtreben, 
unter Zuſicherung der prompteſten und reellſten Bedienung das mir guͤtigſt geſchenkte Vertrauen 


und Wohlwollen zu rechtfertigen. Hermann Brennert, Sattlermeiſter und Tapezierer. 
17. Capt. Sedergren iſt mit friſchem Schwed. Kalk von Wisby am Kalkorte angekommen 


und wird derſelbe vom Schiff pro Laſt a 12 Tonnen zu 8 rtl. verkauft. 


BR RECENT RESET p o o ART ARTE 
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IFA ART 
r TER TTLRTRTUN  DRGEREGITETT ET ZITATE UNTEN ENDETE 


2 


Neues Kiablissement. :& 


Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich an hieſigem Platze, J 


an 

5 

I Langgaſſe No. 71., im Haufe der Tuchhandlung des Herren C. L. Koͤhly ein 2 
5 fake ‚Gefchäft, 
5 Manifattur:-IWaaren:Gefchäft, 
255 unter der Firma: 25 
75 Gustav Schwarz 5 
25 eröffnet habe. Hinreichende Geſchaͤftskenntniß, ſo wie Grundſaͤtze ſtreugſter Reellität, begruͤn⸗ Sg 
den meine Hoffnung auf das Vertrauen und Wohlwollen eines verehrten Publikums, welches . 
29 in jeder Beziehung zu rechtfertigen, und mir dauernd zu bewahren, ich ſtets bemuͤht ſein M 
Er werde! Hochachtungsvoll 1 
4. Danzig, den 2. August 1858. Gustav Schwarz, Langgaſſe 71. . 
75 Auftraͤge von außerhalb, werden aufs allerſorgfaͤltigſte franco ausgeführt. % 
ERORERERKCRERERSREREROIECKOREREROREREREREROEERDEN eee eee eee 
18. Von unsern bereits auch in Danzig rühmlichst bekannten transportablen 


Kochheerden „ Kesselmaschinen für Gutsbesitzer, Kachel-Kamin-Oefen, wie eben- 
falls gusseisernen Caminen, Dampf-Caffeebrennern (sehr practisch f. Materialisten) eleganten 
Caminen für Zimmer und Schiffs-Cajüten haben wir verschiedene Exemplare in der 
Danziger Industrie-Ausstellung zur geneigten Besichtigung aufgestellt. ii 


Ein Theil der Apparate ist noch käuflich und nimmt Bestellungen auf alle Gattun-., 


gen der Heerde ete. Herr Rudolph Mischke,. Kohlenmarkt 22., an, bei welchem auch ein 


Kochheerd in Betrieb zu sehen ist. F, W. Kayser & Co. Berlin u. Bromberg. 
19. Holz: Auktion 


zwiſchen der Kalkſchanze und Legan. b 
Dienſtag, den 17. Auguſt 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich zwiſchen der Kalkſchanze 


und Legan auf dem Fröfefchen Holzfelde oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 


20. 


circa 8000 Fuß 3⸗zöllige fichtene Gallerbohlen, 
71 6 Schock 30⸗füßige Schaaldielen, 
„ 60 „ Schabelſtangen, 
75 90 Haufen eichenes und ſichtenes Brenuholz, 
und einige Stück brauchbare Nundhölzer. 
Der Zahlungstermin wird am Tage der Auktion angezeigt. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


Grummet⸗Verpachtung zu Glettkau. 


Freitag, den 20. Auguſt 1858, Nachmittags 3 Uhr; werde ich in der Muͤhle zu Glettkau 


öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: f 


21. 


circa 40 Morgen ſchönen Grummet für Kühe und Pferde. 
Der Zahlungstermin wird den Herren Paͤchtern vor der Verpachtung angezeigt. 


Jo“ h. Ja c. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 
In Santow, Kreis Lauenburg, find wegen Wirthſchafts-Veraͤnder. u. Futtermangel 17 


Zug⸗Ochſen, dauerhafter eigener Zucht, 6—9 Jahr alt, 4“ 8"—4 10“ groß, billig zu verkaufen. 


| 


| Näheres hohe Seigen 32. 
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5 Den 31. Auguft 
b 


Ziehung des Großherzog. Badifchen Eifen! ahn-Aulehens 
von Jahr 1845. 

Die Hauptgewinne deſſelben find. tamal fl. 30,098, 
amal fl. 40,006, 12mal fl. 35,080, 28 maß fl. 15,909, 
55mal fl. 10,000, 40 mal fl. 35000, 58mal fl. 400, 
366mal fl. 2000, 19 4A4mal fl. 1000, 1770mal fl. 250. 

Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligations⸗Loos erzielen muß, iſt fl. 45 oder 
Thlr. 25. 21 Sgr. Pr. Cour. a 
Oligations⸗Looſe, deren Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Tages- 
Courſe, nehmen aber ſolche auf Verlangen ſofort noch genannter Ziehung weniger Thlr. 2 Pr. 
Cour. oder 24fl. 3 „30 kr. wieder zurück. 

Es haben daher auch unſere reſp. Abnehmer, welche jetzt ſchon geſonnen ſind, uns ihre 


Obligations. Looſe nach erwaͤhnter Ziehung wieder zu erlaſſen, anſtatt des vollen Betrags nur den 


Unterſchied des An- und Verkaufpreiſes von fl. 3 30 kr. oder Thlr. 2 Pr. Cour. fin’ jedes 

zu verlangende Obligations⸗Loos einzuſenden. (NB. Bei Uebernahme von 13 Oblig ations⸗ 

Looſen ſind nur fl. 42 oder Thlr. 24 Pr. Cour. zu zahlen, gegen Einſendung von fl. 87 0 

30 kr. oder Thlr. 50 Pr. Cour. werden dagegen 30 Obligations⸗Looſe überlaſſen.) 
Ziehungsliſten ſofort franco nach der Ziehung. 


Stirn & Greim, 
„„ 
in Frankfurt a. M. i 
23. Einer meiner Arbeiter hat geſtern Wend auf der hieſigen Trift ein großes ſchwarz⸗ 
feidenes Umſchlagetuch gefunden. Der rechtmaͤßige Beſitzer kann daſſelbe gegen Bezahlung der 
Inſertionskoſten hier in Empfang nehmen. Jäger, 
Schmerblock, den 3. Auguſt 1858. g Hofbeſitzer. 

2. 4000 rtl. ſind gegen pupillariſche Sicherheit ganz oder in 
kleinen Poſten zu vergeben. Näheres bei 5 
8 1 e e | A. W. Pfahl, 
Lehrer in Schmerblock. 


cher m Era . ” 14 — 
25. Das zur Johann Strehlau'ſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige, in Stutthoferkampe bei Stutthof 
belegene Grundſtuͤck mit 1 Morgen kulmiſch, nebſt Wohnung mit 2 Stuben, Stallung, Scheune 
und Speicher, iſt für 550 Tel. zu verkaufen durch den Schiffer Peter Goͤrtz in Weichſelmünde 72. 


0 Ein junger Wirthſchafts⸗Infpekfor⸗ Kunberherrathet) der mehrere Jahre in Pommern 
eonditionirt hat, wuͤnſcht me era Auſprüchen eine Stelle, gleich, oder von Oktober ab. 


— 
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27. Auction zu Strohdeich. 


Montag, den 23. Auguſt 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Schulzenamte zu Stroh⸗ 
deich oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
g circa 15000 Fuß trockene birkene Bohlen, 
2, 3 und A Zoll ſtark, 8 bis 18 Fuß lang, 
„ 6000 Fuß 3⸗zöllige fichtene Gallerbohlen 
und diverſe Haufen Brennholz. a 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Käufern am Auctionstage angezeigt. 
J o h. J a e. Wa a n er, Auctions⸗Commiſſarius. 


e 
os. Olenthüren, Röhrthüren, Ofenröhren, Röhrplatten, Koch- 
heerdplatten, Roststäbe, Vorstellplatten mit Thüren, ferner: Hausthüren- 
und Stubenschlösser, Riegelschlösser, Kastenschlösser, Winkelbände, 
Kreuzbände, Aufsalzbände, Hakenbände, Bocksbände, wie eben- 
kalle alle Gattungen geschmiedete u. geschnittene Nägel, |] Drath- 


stilte zu Verschaalungen, Fussböden, und Latten etc. etc. empfiehlt 
Rudolph Mischke, am hohen Thore. 


— — 


26. Vorhängschlösser, Viehketten, Halſterketten, Strang- und 
Leinenketten villigst bei Rudolph Mischke. 


Probſteier Saat⸗Roggen und Spaniſchen Doppelt⸗Roggen 


empfiehlt billigt und nimmt Beſtellungen an 


Danzig. Nobert Heinrich Pantzer. 
31. Doppelte Jagdgewehre, einfache und doppelte Terzerole in ſehr großer Auswahl und zu 
billigen Preiſen, bei f E. M. Niedball, 
a a Johannisthor. 
32. Wegen Erbſchafts-Regulirung, wünſchen wir unſer Mühlengrundſtuͤck zu Kahlbude, 27 


M. v. Danzig entfernt, am Radaunen⸗Fluſſe und der Chauſſee gelegen, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Kaufluſtige erhalten auf portofreie Anfrage genaue Auskunft von 
Kahlbude, den 3. Auguſt 2858. J. Iſing. 


— — — 


33. Doppelte u. einfache Gewehre, Scheiben⸗Piſtolen und Terzerole werden unter dem Koſten⸗ 
preiſe verkauft; alte Waffen in Zahlung angenommen bei dem Buͤchſenmacher 
E. H. Dürks, Pfaffengaſſe No. 8. 
34. Dodesfall. 
Verſpaͤtet. N 5 1 
Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes vollendete am erſten Auguſt d. J. meine mir 
unvergezliche Braut Loniſe Dietrich, in einem Alter von 19. Jahren ihre irdiſche Laufbahn; 
tiefbekruͤbt zeigt es der hinterbliebene Bräutigam in Stralſund hierdurch ergebenſt an, und bittet 
alle Freunde und Verwandte um eine ſtille Theilnahme. Ednard Gütſchow. 


Redakt. u. Verleg. Kre 


Bu: c 
isſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr,, Danzig, Jopeng.⸗ 


